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Über den Referenten

• Christiaan Meijer, Jahrgang 1963
• Kommunikationswirt WAK, QS-Manager Industrie TAR

• Berufliche Laufbahn
• 1986 - 2002 Marketing Services, QM, Geschäftsführung

in einem Textilservice-Unternehmen (RENTEX)
• 2003 - 2004 Kommunikations- und Medizinprodukteberatung (NOWHEREX)
• 2004 - 2009 Unternehmenskommunikation und QM in Sterilgutversorgungs-

Unternehmen (INSTRUCLEAN, VANGUARD)
• 2009 - 2015 Niederlassungsleitung und Unternehmenskommunikation

in einem Prüf-Unternehmen (HYBETA)
• Seit 2015 Geschäftsbereichsleitung, später u.a. Business Development in 

Sterilgutversorgungs-Unternehmen (cleanpart healthcare, INSTRUCLEAN)
• Darüber hinaus
• seit Dezember 2008 Vorsitzender („Convenor“) der CEN / TC 205 / WG 14 

(europäischer Normenausschuss für OP-Textilien)

Arbeitsmedizinische Voraussetzungen für die
Tätigkeit auf der unreinen Seite der AEMP



Folie 3

Das Problem

Arbeitsmedizinische Voraussetzungen für die
Tätigkeit auf der unreinen Seite der AEMP

Was tun, wenn während  
der Probezeit keine reguläre 

Tätigkeit auf der unreinen 
Seite möglich ist?
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Vordergründige Aspekte

• Die Hepatitis B-Schutzimpfung wird für die Tätigkeit auf der 
unreinen Seite bei arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen 
empfohlen

• Ein „ausreichender Impfschutz“ wurde unternehmensintern 
angestrebt und nach einem vollständigen Impfzyklus als gegeben 
angenommen

• Unsere Arbeitsmedizin nutzt bisher einen Impfstoff, der in drei 
Dosen bei 0, 1 und 6 Monaten geimpft wird

• Die Probezeit beträgt bei INSTRUCLEAN derzeit 4 Monate
• In dieser Zeit kann die Impfung nicht abgeschlossen werden und 

die Eignung neuer Mitarbeitenden nicht vollständig (nicht für 
Tätigkeiten auf der unreinen Seite) festgestellt werden
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Infos zum Hintergrund des Themas

• Seit 2021 ist ein Impfstoff zugelassen, der in 2 Injektionen im 
Abstand von 1 Monat verabreicht wird; es ginge also schneller

• Aber: Impfungen führen nicht in allen Fällen zu Immunität
• Low-Responder (Anti-HBs < 100 IU/I) bauen eine deutlich 

geringere Immunität auf

• Non-Responder (Anti-HBs < 10 IU/I) entwickeln keine 
nennenswerte Immunität

• Was das bedeutet, wird kontrovers diskutiert
• Die Impfung bedarf der persönlichen Zustimmung der zu Impfen-

den; eine gesetzliche Forderung (wie etwa bei bestimmten Perso-
nengruppen hinsichtlich der Masernschutzimpfung) besteht nicht
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Was ist rechtlich geregelt?

• Gemäß ArbMedVV [1] haben wir „auf der Grundlage der Gefährdungsbeurteilung
für eine angemessene arbeitsmedizinische Vorsorge zu sorgen“ [1] § 3, Ziff. 1

• Die Tätigkeit auf der unreinen Seite der AEMP fällt in einen Bereich, für den 
Pflichtvorsorge vorgesehen ist [1] Anhang Arbeitsmed. Pflicht- und Angebotsvorsorge, Teil 2, Ziff. (1), 3., c), bb)

• „Pflichtvorsorge muss vor Aufnahme der Tätigkeit und anschließend in regelmäßigen 
Abständen veranlasst werden.“ [1] § 4, Ziff. 1

• „Der Arbeitgeber darf eine Tätigkeit nur ausüben lassen, wenn der oder die 
Beschäftigte an der Pflichtvorsorge teilgenommen hat.“ [1] § 4, Ziff. 2

• Als Ordnungswidrigkeit gilt, wenn die Pflichtvorsorge nicht rechtzeitig veranlasst wird 
oder die Ausübung der betreffenden Tätigkeit ohne durchgeführte Pflichtvorsorge 
veranlasst wird [1] § 10, Ziff. 1

• Wird dabei das Leben oder die Gesundheit von Beschäftigten gefährdet, macht sich 
der Arbeitgeber strafbar [1] § 10, Ziff. 1

Arbeitsmedizinische Voraussetzungen für die
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[1] Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) vom 18.12.2008, zuletzt geändert am 12.07.2019
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Was ist nicht gesetzlich geregelt?

• Eine gesetzliche Verpflichtung der Arbeitnehmenden zur Teilnahme 
an arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen besteht nicht

• Eine gesetzliche Verpflichtung der Arbeitgebenden zur Umsetzung 
von Empfehlungen aus arbeitsmedizinischen Vorsorgeunter-
suchungen besteht nicht

• Eine gesetzliche Verpflichtung der Arbeitnehmenden zur 
Schutzimpfung gegen Hepatitis B besteht nicht

• Eine gesetzliche Verpflichtung der Arbeitnehmenden zur Mitteilung 
des Impf- und/oder Immunisierungsstatus an die Arbeitgebenden 
besteht nicht

Entsprechende Verpflichtungen können (und müssen ggf.) in 
Betriebsvereinbarungen oder Arbeitsverträgen geregelt werden
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Was ist also in der Praxis für die AEMP zu regeln?

• Verpflichtung der Beschäftigten zur Teilnahme an arbeitsmedizi-
nischen Vorsorgeuntersuchungen

• Unternehmenseigene Festlegung zu
• Voraussetzungen für die Tätigkeit auf der unreinen Seite, die 

über durchgeführte arbeitsmedizinische Pflichtvorsorgeunter-
suchungen hinaus gehen

• Umgang mit Mitarbeitenden, die diese Voraussetzungen nicht 
erfüllen

• Ggf. Schaffung verbindlicher (etwa: vertraglicher) Grundlagen für 
die Einhaltung der unternehmenseigenen Festlegungen
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Was heißt das zum Beispiel?

• Wenn das Unternehmen einen bestimmten Impf- und/oder 
Immunisierungsstatus als Voraussetzung für die Tätigkeit auf der 
unreinen Seite festlegt, muss es klären, wie mit Mitarbeitenden 
verfahren wird
• die den Impf- und/oder Immunisierungsstatus nicht erreichen 

(Impfung aus medizinischen Gründen nicht möglich, Low- und 
Non-Responder)

• die eine Impfung verweigern

• die eine Information über den Impf- und/oder Immunisierungs-
status verweigern
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Wie will INSTRUCLEAN das angehen

• Zwingend arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung („Pflichtvorsorge“) 
vor der Tätigkeit auf der unreinen Seite

• Beschäftigte Mitarbeitende, die nicht an Pflichtvorsorgeuntersuchungen 
teilgenommen haben, sind auf der unreinen Seite nicht diensttauglich

• Nur Einstellung von Personen, die zur Teilnahme von Pflichtvorsorge-
untersuchungen und zur Tätigkeit auf der unreinen Seite bereit sind 
(Arbeitsvertrag)

• Kostenloses Angebot von Hepatitis B-Schutzimpfungen
• Schutzimpfung bzw. Immunisierung gegen Hepatitis B stellen keine 

zwingende Voraussetzung für die Tätigkeit auf der unreinen Seite dar
• Der Wunsch von Mitarbeitenden, vor der Tätigkeit auf der unreinen Seite 

einen Schutz vor Hepatitis B zu erhalten, wird im Rahmen der Verhältnis-
mäßigkeit respektiert
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